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Sicherheit auf dem Hof
Schadenverhütung und Risikomanagement auf den landwirtschaftlichen Betrieben 
haben seit jeher eine hohe Bedeutung. Lesen Sie, wie man sich schützen kann. 

I n einem ersten Schritt müssen die bestehen-
den und zu erwartenden Risiken erfasst 
und bewertet werden. Dann folgen eine 

Analyse sowie der erste Schritt der Schadenver-
hütung durch die Verringerung und mögliche 
Vermeidung von Risiken und im zweiten 
Schritt eine Absicherung der verbleibenden Ri-
siken. Diese müssen regelmäßig neu bewertet 
und angepasst werden.

Ein gutes Risikomanagement schützt die Fa-
milie und Mitarbeiter vor unnötigen Gefahren. 
Es werden Schäden vermieden beziehungswei-
se die Wahrscheinlichkeit eines Eintretens so-
weit wie möglich reduziert und die Produkti-
onsabläufe des Betriebs gesichert. Hauptziel ist 
die Existenzsicherung des Betriebs.  Zur Risi-
koverminderung gehören vor allem die Einhal-
tung von Sicherheitsvorschriften/Obliegenhei-
ten und der Brandschutz auf Grund der Lage-
rung von feuergefährlichen Stoffen. 
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Wesentlicher Teil des betrieblichen Risiko-
managements sind Versicherungen. Existen-
zielle Risiken, die nicht komplett vermieden 
werden können, müssen durch den Unterneh-
mer versichert werden. Die wirtschaftlichen 
Folgen des Eintretens einer Gefahr werden re-
duziert. Unkalkulierbare Risiken werden in 
kalkulierbare Kosten umgewandelt.

Vorschriften sind einzuhalten

Wenn ein Schaden durch die Verletzung von 
Sicherheitsvorschriften entstanden ist, kann es 
zu Kürzungen der Versicherungsansprüche 
kommen. Im Schadenfall kommt es immer auf 
die konkreten Umstände des Einzelfalles an. 
Hat der Landwirt oder sein Mitarbeiter den 
Schaden durch fahrlässiges oder grob fahrlässi-
ges Handeln verursacht? Auch die Anzeige der 
Veränderung der Betriebsdaten gehört zu den 
Obliegenheiten, um einen vollwertigen Versi-
cherungsschutz zu gewährleisten. 

Fazit: Vertraglich vereinbarte Sicherheitsvor-
schriften sind im Eigeninteresse einzuhalten, 
die Aufzeichnungsverpflichtungen müssen 
ordnungsgemäß erfüllt werden. Leitlinien zum 
Brandschutz im Betrieb gibt es beim Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e.V. (GDV) unter www.vds.de.  n

Im Bereich des Brandschutzes  ist besondere 
Achtsamkeit auf folgende Dinge zu legen: 
 ■  Ordnungsgemäße Heu- und Strohlagerung: 
Die vorgeschriebenen Temperaturmessun-
gen sind durchzuführen und zu dokumen-
tieren. Gerade bei der Lagerung im Freien 
sind die Mindestabstandsflächen zu Gebäu-
den einzuhalten. Die Lagerung von Heu- 
und Stroh außen an Gebäuden und unter 
Vordächern in der Nähe von anderen Ge-
bäuden ist grundsätzlich nicht zulässig.
 ■ Feuergefährliche Arbeiten: Werden Schweiß-, 
Trenn-, Schleif- oder Lötarbeiten in Gebäu-
den ausgeführt, müssen Sie sicherstellen, 
dass durch Funkenflug kein Brand entsteht.
 ■  Elektrische oder technische Anlagen: Lei-
der gehen Brände immer wieder von elektri-
schen Anlagen aus.  Der Landwirt ist ver-
pflichtet, diese Anlagen in einem ordnungs-
gemäßen Zustand zu halten. Alle Reparatu-
ren sind fachgerecht auszuführen – DIN-
Vorschriften beachten. Soweit keine weite-
ren Prüffristen für bestimmte Anlagen be-
stehen, sollte eine Überprüfung der E-Anla-
gen zumindest alle vier Jahre im Bereich des 
Betriebs, der PV- sowie der Biogasanlagen 
erfolgen. Infos unter www.e-check.de
 ■ Heizgeräte in der Tierhaltung
 ■ Feuerlöscheinrichtungen

Mit der Risikoanalyse ermi� eln wir gemeinsam mit Ihnen den Status Ihrer Versicherungen 
und Vorsorge:

� Wir kommen zu Ihnen und besprechen die Situa� on.
� Wir prüfen Ihre bestehenden Versicherungen und Vorsorgelösungen.
� Wir analysieren gemeinsam mit Ihnen bestehende Risiken.
� Wir erarbeiten einen Vorschlag zur Absicherung dieser Risiken.
� Wir op� mieren Ihren Versicherungsschutz und bieten Lösungen mit ausgewogenem 
 Preis-Leistungs-Verhältnis.

Das Ergebnis unserer Beratung ist ein individuelles Konzept, das Sie mit dem Gefühl in die 
Zukun�  schauen lässt, gut versorgt zu sein.

Unsere Beratung � Erster Schri�  zu mehr Sorglosigkeit.

Wann ist der rich� ge Moment für eine Beratung? 
Am besten noch heute. Vereinbaren Sie mit uns einen Beratungstermin.
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